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Liebe Fußballfreunde aus Düsseldorf, 

 

die Nürnberger Polizei heißt Sie herzlich zur Bundesliga-Begegnung im Max-Morlock-Stadion 

und als Gäste in unserer schönen Stadt willkommen. 

 

Wir freuen uns, dass Sie Ihre Mannschaft bei einem hoffentlich spannenden Spiel 

unterstützen und blicken in diesem Zusammenhang einer stimmungsvollen aber friedlichen 

Sportveranstaltung im Sinne des „Fair Play“ entgegen.  

 

Wie Sie selbst zu einem entspannten Spieltag beitragen können, ist den folgenden 

Hinweisen und Empfehlungen zu entnehmen: 

 

 

1.   Anreise 

 

 

1.1 Anreise mit Pkw oder Bus: 

 

Die Gästeparkplätze für Pkw und Busse befinden sich in der „Große Straße“ und somit in 

unmittelbarer Nähe zum Gästeeingang des Max-Morlock-Stadions. Das Verkehrsleitsystem 

führt Sie frühzeitig von den Autobahnen zu den freien Parkflächen.  

 

 

1.2 Anreise mit Bahn und ÖPNV: 

 

Alle bahnreisenden Gästefans sollten bei der Anfahrt zum Stadion ab dem Hauptbahnhof 

Nürnberg die U-Bahn-Linie 1 (Richtung „Langwasser-Süd“) nutzen und an der Haltestelle 

„Messe“ aussteigen. Von hier führt der Fußweg entlang des Messegebäudes zum 

Gästeparkplatz und von dort weiter direkt zu den Eingängen des Gästeblocks. Die Routen 

können Sie den beiliegenden Karten entnehmen. 
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Die Benutzung der S-Bahn zum Stadion empfehlen wir Ihnen am Spieltag nicht, da diese 

nahezu ausschließlich von Heimfans genutzt wird. 

 

Bitte beachten Sie das im Nürnberger Hauptbahnhof und den angrenzenden Flächen 
geltende Alkoholverbot. Es ist dort verboten, alkoholische Getränke zu konsumieren 

und/oder zum Zweck des Konsums mitzuführen.  

 

 

2.   Stadion 

 

 

2.1 Gastfanbereich: 

 
Im Gastfanbereich stehen Ihnen die Blöcke 25 a (Stehplätze Unterrang) und 25 b (Sitzplätze 

Unterrang) zur Verfügung. Der Zugang zu diesem Bereich erfolgt ausschließlich über den 

Eingang Gäste („Süd-Ost“). 

 

2.2. Zugangskontrollen: 

 

Wie in allen Stadien üblich, werden auch im Max-Morlock-Stadion alle Besucher einer 

Zugangskontrolle durch den Ordnungsdienst unterzogen. Der Ordnungsdienst ist 

angewiesen, offensichtlich oder erheblich alkoholisierten Personen den Zutritt zu 

verwehren. 

 

2.3 Pyrotechnik: 

 

Die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände aller Art ist im Max-Morlock-Stadion 

untersagt. Dies schließt auch das Mitführen pyrotechnischer Gegenstände zum Stadion mit 

ein. Verstöße gegen das Verbot werden konsequent verfolgt. 

 

2.4 Stadionverordnung (StadionVO): 

 

Laut Stadionverordnung ist u.a. das Mitführen von Gegenständen mit einem rassistischen, 

fremdenfeindlichen, gewaltverherrlichenden, diskriminierenden und verfassungsfeindlichen 

Inhalt (beispielhafte Aufzählung) verboten. Dies gilt im Geltungsbereich ebenso bereits für 

das Mitführen von Glasflaschen auch auf den Anmarschwegen. Weitere Informationen zur 

geltenden Stadionverordnung sind auf der Homepage der Stadt Nürnberg ersichtlich. 

 

 

Für weitergehende Informationen können Sie sich jederzeit an mich, Wolfgang Rupprecht, 

den Gastfanbetreuer der Polizeiinspektion Nürnberg-Süd, wenden. Ich bin an den Vortagen 

unter der Telefonnummer 0911 - 9482-203 und am Spieltag unter der Mobilnummer 0172 - 

3095897 vor Ort erreichbar.  

 

Sollten sich noch Fragen oder Hinweise ergeben, zögern Sie nicht uns vor oder auch am 

Spieltag anzusprechen. Wir werden Sie gerne unterstützen und Ihnen behilflich sein. 



 

 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Aufenthalt in Nürnberg sowie eine gute Heimreise nach 

Spielende. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Wolfgang Rupprecht 


